
 
 

 
 
 

 
Pressemitteilung 
 
Arbeitsgemeinschaft Mittelstand in Sorge wegen Anwen-

dung der neuen Baseler Eigenkapitalvorgaben in Europa 

 
Berlin, 21. Januar 2020 – Angesichts des drohenden Anstiegs bei den Eigenkapitalanforde-

rungen für Banken und Sparkassen zeigt sich die Arbeitsgemeinschaft Mittelstand besorgt, 

dass es zu Restriktionen oder schlechteren Konditionen bei der Kreditvergabe kommen 

könnte. So hat die Europäische Bankenaufsicht (EBA – European Banking Authority) im Au-

gust 2019 berechnet, dass bei identischer Umsetzung der neuen Baseler Vorgaben („Basel 

IV“) die Mindestkapitalanforderungen für Kreditinstitute in Deutschland im Durchschnitt um 

40 Prozent steigen, bei kleinen und mittleren Instituten immerhin um rund 15 bis 20 Prozent. 

Das besorgt den Mittelstand. „Die EU-Gesetzgeber sind aufgerufen, bei der Umsetzung der 

Baseler Vorgaben negative Auswirkungen auf die Mittelstandsfinanzierung zu verhindern“, 

so die zehn Verbände, die in der AG Mittelstand zusammenarbeiten.  

 

Die AG Mittelstand kritisiert, dass in Europa anders als z. B. in den USA alle Kreditinstitute 

den neuen Vorgaben unterworfen werden. Der Baseler Ausschuss hat die Vorgaben jedoch 

nur für international tätige Banken entwickelt. Die USA wenden sie nach dieser Vorgabe 

auch nur auf die größten Institute an, nicht aber auf die rund 6.000 lokalen und regionalen 

Banken wie Community Banks oder Credit Unions. Die AG Mittelstand fordert daher eine 

bessere Abstufung der Regeln, was auch dem europäischen Proportionalitätsgedanken 

Rechnung trägt. Kleine und mittlere Kreditinstitute wie Sparkassen, Volksbanken und Raiffei-

senbanken dürfen nicht durch bürokratische Pflichten überlastet werden.  

 

Darüber hinaus fordert die AG Mittelstand, den KMU-Unterstützungsfaktor in der EU beizu-

behalten. Er ist sachgerecht und sollte daher weitergeführt werden.  

 

Kleine und mittlere Unternehmen (KMU) repräsentieren 99 Prozent aller Betriebe und einen 

wesentlichen Anteil – in Deutschland 60 Prozent – der Arbeitsplätze in Europa. Bei den in 

den vergangenen fünf Jahren neu geschaffenen Arbeitsplätzen entfallen sogar 85 Prozent 

auf die KMU.  
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Über die Arbeitsgemeinschaft Mittelstand: Der Mittelstand in Deutschland repräsentiert die 

rund 3,5 Millionen kleinen und mittleren Unternehmen aus Handel, Handwerk, dem Dienst-

leistungssektor, Gastronomie und Hotellerie, den Freien Berufen, dem landwirtschaftlichen 

Bereich und der Industrie sowie, als wichtigste Finanzierungspartner der kleinen und mittle-

ren Unternehmen, die Sparkassen und Genossenschaftsbanken. Diese Unternehmen be-

schäftigen sechs von zehn sozialversicherungspflichtigen Mitarbeitern (mehr als 17 Millio-

nen), bilden vier von fünf der insgesamt mehr als 1,2 Millionen Auszubildenden aus und zäh-

len zu den Innovationstreibern in Europa. 

 

Weiterführende Informationen: www.arbeitsgemeinschaft-mittelstand.de  

 

Ansprechpartner bei den Verbänden: 

 
Bundesverband der Freien Berufe (BFB) 
Petra Kleining 
Reinhardtstr. 34 
10117 Berlin  
Tel.: 030/28444439 
Internet: www.freie-berufe.de 
 
Bundesverband Großhandel, Außenhandel, Dienstleistungen (BGA) 
André Schwarz 
Am Weidendamm 1A 
10117 Berlin 
Tel.: 030/5 90 09 95 21 
Internet: www.bga.de 
 
Bundesverband der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken (BVR) 
Melanie Schmergal 
Schellingstraße 4 
10785 Berlin 
Tel.: 030/20 21 13 00 
Internet: www.bvr.de  
 
Deutscher Hotel- und Gaststättenverband (DEHOGA Bundesverband) 
Stefanie Heckel 
Am Weidendamm 1A 
10117 Berlin 
Tel.: 030/72 62 52 32 
Internet: www.dehoga.de 
 
Deutscher Industrie- und Handelskammertag (DIHK) 
Thomas Renner  
Breite Straße 29 
10178 Berlin 
Tel.: 030/20 30 81 607 
Internet: www.dihk.de 
 
Deutscher Sparkassen- und Giroverband (DSGV) 
Michaela Roth 
Charlottenstraße 47 
10117 Berlin 
Tel.: 030/20 22 55 118 
Internet: www.dsgv.de 
 
Deutscher Raiffeisenverband e. V. (DRV) 
Wiebke Schwarze 
Pariser Platz 3 
10117 Berlin 
Tel.: 030/85 62 14 430 
Internet: www.raiffeisen.de  
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Handelsverband Deutschland (HDE) 
Kai Falk 
Am Weidendamm 1A 
10117 Berlin 
Tel.: 030/72 62 50 60 
Internet: www.einzelhandel.de 
 
Zentralverband des Deutschen Handwerks (ZDH) 
Beate Preuschoff 
Mohrenstraße 20/21 
10117 Berlin 
Tel.: 030/2 06 19 370 
Internet: www.zdh.de 
 
DER MITTELSTANDSVERBUND – ZGV e.V. 
Juliane Ibold 
Am Weidendamm 1A 
10117 Berlin 
Tel.: 030/59 00 99 661 
Internet: www.mittelstandsverbund.de  
 


